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2. Bildungsweg 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die CSU-Stadtratsfraktion stellen wir zur Behandlung im zuständigen Ausschuss folgende 

Anfrage: 
1.)	 Die Verwaltung stellt die städtischen und die bedeutendsten nichtstädtischen Einrichtungen 

des 2. Bildungsweges dar. 

2.)	 Die Bildungsangebote der Abendrealschule und des Hermann-Kesten-Kollegs werden 
hinsichtlich ihrer Entwicklung und Trends der letzten jahre vertieft erläutert. 

3.)	 Die Verwaltung stellt dar, welche Lücken sie im System erkennt. Dabei sind insbesondere die 
Möglichkeiten, den mittleren Bildungsabschluss nachzuholen, zu überprüfen. 

Welche Beschulungsformen sind vorstellbar und welche Anschlussmöglichkeiten gibt es? 

4.)	 Welche Beiträge kann die Stadt erbringen und wo muss Unterstützung von Land oder dritter 
Seite (Bundesagentur) eingefordert werden? 

Begründung: 
Die Übertrittsquoten und erreichten Abschlüsse in Nürnberg steigen langsam aber stetig an. Die 
jüngeren jahrgänge erreichen damit einen verbesserten Bildungsabschluss. 

Auch die früheren Schuljahrgänge hatten grundsätzlich das Potential zu mehr Erfolg. Fehlende 
Fördermaßnahmen oder andere Gründe standen dem in der Vergangenheit entgegen. Für diese 
jahrgänge ist der 2. Bildungsweg eine grundlegende Chance, die auch für die Gesellschaft 
großen Nutzen stiftet. Daher muss dem 2. Bildungsweg mehr Aufmerksamkeit zukommen. 

Um eine Weiterentwicklung sinnvoll angehen zu können, ist ein aktueller Einblick in die 
derzeitigen Angebote nötig. Ansatzpunkte zur Weiterentwicklung sehen wir insbesondere beim 
mittleren Bildungsabschluss und den darauf folgenden Anschlüssen wie BOS oder FOS. 

Dabei ist auf die Lebenswirklichkeit der betroffenen Menschen einzugehen. Tages- oder 
Abendangebote sind ebenso zu diskutieren wie Kooperationen städtischer und anderer 
Bildungsträger. 
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